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Dedannrmachllngrn.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Die Stammrollen für die Aushebungsjahre 1871 und 1872 sind zuverlässig innerhalb der nächsten 8 Tage

fämmtliche » Ortsvorstehern hierher einzusenden , damit diejenigen Militärpflichtigen , welche zur Stammrolle sich nicht mehr zu mel-
von

den haben , in denselben gestrichen werden können.
Den 18 . Januar 1873.

Ist letzteres geschehen, so werden die Listen alsbald zurückgegeben.
K Oberamt.

Doll.

Calw.  An die Ortsvorfleher.

In dem diesseitigen Erlaffe vom 4. d. Mts ., betreffend die Aufforderung an die Militärpflichtigen , zur Stammrolle sich

anzumelden ( Amtsblatt Nr . 2 und 3) , sind die Ortsvorsteher angewiesen worden , diese Aufforderung den Betheiligten zur Kennt-

niß zu bringen und über den Vollzug Bericht anher zu erstatten.
Diese Berichte sind nur von ganz wenigen Ortsvorstehern eingekommen. Es werden daher die übrigen Ortsvorsteher an

die ungesäumte Erledigung dieses Auftrags erinnert.
Den 20 . Januar 1873 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.

Die Anmeldungen
zur Stammrolle,

welche bei Vermeidung der gesetzlichen Stra¬
fen und Rechtsnachtheile vom 15 . Januar!
bis zum i . Februar d. I . durch die Militär - !
pflichtigen selbst, oder deren Eltern , Pfleger,?
Dienstherren zu erfolgen haben , laufen sehr?
spärlich ein . Indem man die Betreffenden
wiederholt zur Anmeldung auffordert , wird
bemerkt, daß die neue Militär -Ersatz-Jn-
struktion , abweichend von den früheren
Vorschriften , Anmeldungen durch die Be¬
theiligten anordnet und jede Unterlassung
mit Strafe bedroht.

Stadtschultheißenamt.
H offner,  A .-V.

Hirsau.

Likgenschasts-Verkauf.
Aus der Verlaffenschaftsmaffe des

Wilhelm Bolz  dahier , kommt nachstehende'
Liegenschaft >

am Donnerstag,  den 23 . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum zweiten , nach
Umständen zum letztenmal zum Verkauf.

«) Filial Altburger Sägmühle ,.
7,7 Rthn . ein zweistockigtes Wohn¬

haus : im untern Stock ein
Speicher , ein Vieh» und ein_
Streuestall ; im zweiten Stock 1 Stube,
Küche und zwei Kammern ; im Dach¬
werk Räumlichkeit zum Futter für 2
Stück Vieh , nebst angebautem Holz¬
schuppen ;

3,2 Rthn . Hofraum
12,2 Rthn . Gemüsegarten,

angekauft für 300 fl.

s/z Mrgn . 31,7 Rthn . Acker,
angekauft für 60 fl.

l ' /z Mrgn . 4,5 Rthn . Wiese,
angekauft für 250 fl.

-/ § Mrgn . 1,6 Rthn ./ - -
v/z Mrgn . 10 .7 Nthn .s -̂ efe, ->" l-

angekauft für 150 st.
s/z Mrgn . 27,1 Rthn . Wiese,

angekauft für 80 fl.
Liebhaber werden mit dem Bemerken

eingeladen , daß die Zahlungsbedingungen
billig gestellt werden.

Den 18 . Januar 1873.
Waisengericht.

Oberhaugstett.

Langholz-Vcikauf.
Am nächsten

Freitag,  den 24.
kH. ä Januar,

> ca. 500 Roßlasten Sandsteine
zum Kleinschlagen im Abstreich verakkordirt.

Den 16 . Januar 1873.
Gemeinderath.

.-ö',
SÄ'

^Vormittags 10 Uhr,
kommen aus den Ge¬

meindewaldungen
Ebersberg

ca. 140 Stämme Langholz vom 80r ab-
wärls,

und aus Abtheilung Birkwäldle
ca. 160 Stämme vom 50r abwärts,

zum Verkauf . Die Herren Käufer sind
hiezu auf das Rathhaus freundlich einge¬
laden.

Den 18 . Jaimar 1873.
Gemeinderath.

s -i - « wurde auf der
besUNdeM Straße zwischen
^— !- ^1 Neuhengstett u.
MötilinKn 1 goldener Ring,
welcher gegen Entrichtung der

Einrückungsgebühr bei dem
Schultheißenamt Neu Heng-

?stett  abgeholt werden kann.

Privat -An êigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme bei dem
schnellen Hinscheibe« unseres lieben
Bruders

Johannes Rühle,
j besonders aber den beiden Schwestern Frida
!»nd Dorothea , sagen hiemit ihren innigsten

j Dank
> die Hinterbliebenen Geschwister.

III . Verzeichn iß
der für den Veteranenverein einge¬

gangenen Beiträge.
Erlös aus einer von hiesigen Damen

veranstalteten Lotterie nach Abzug der Un¬
kosten 49 fl. 11 kr., E . Schall 1 fl.. U.
Leuz, Althengstett 30 kr., Dr . Schw . 2 fl.
G . Schauber 10 fl., Brftr . V. 5 fl., OA .-
Kerichtsd . Gerster 1 fl., wofür im Namen
des Vereins dankt

der Vorstand
A. v. Stetten.

Vorschlag

'/s Mrgn . 32,5 Rthn . Baumgarten,
angekauft für 50 fl. j

Mrgn . 13,0 Rthn . Acker, ? Oberkollwangen.

angekauft für 100 fl. ? ArollnAtM-
V« Mrgn . 23,9 Rthn . Wiese . ^ ^

angekauft für 60  fl zerklemerungsakkoro.
b) in der Nähe hiesigen Orts : Am Donnerstag,  den 23 . d. Mts .,

-/s Mrgn . 23,7 Rthn . Acker, j Vormittags 9 Uhr,
angekaust für 80 fl. >werden auf dem Nathhause dahier

des Bürgervereins zur Bürger-
Ausschußwahl.

1) Federhoff,  Wilhelm , Apotheker.
2) Ganzmüller,  Wilhelm . Glaser.
3) Kappler,  Carl , Rothgerber.
4) Klinger,  Friedrich , Kaufmann.
5) Riecker,  Paul , Werkmeister.
6) Schumacher.  Gottl ., Stricker.
7) .Seyfried,  Willjelm , Knopfmacher.
8 ) Stroh,  Louis , Kaufmann.

Allen Z n b mv eh leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

s



Aufträge
auf Messing und Eisenguß

jeder Art,  Hener .'spritzen,
Pumpen , Breuna pp arate
u . s. w., für die rühmlichst bekannte Fabrik
der Herren Kirchdörfer  und Wacker  in
Hall , nimmt unter Zusicherung schneller und
bester Bedienung entgegen

C. W . Heil er.

Vl'trl'rauerci- und Wir !h-
schastsartiticl,

als:

vulkanisirte Kautschuk- und Gut-
taperchaschläuche, Druckwerke ver¬
schied, ner Coustruktiou , Messing-
hahucu, Schlauchverschranbnugen,
kupferne Weiuzieher mit Ventil,

Giiyrspunten, Vcutilspuuten,
Trubsacke für Bierbrauer rc.

hält stets auf Lager und empfiehlt zu ge¬
neigter Abnahme.

Cv R . Thüringer,
Eßlingen a. N . '

Zeichnungen nnd Preis courant .' gratis.

Engelsbrand,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Liegenschafts-Lei fn»f.
Wegen Ablebens ihres Mannes , Friedr.

Schaible,  Bauers und Holzhändlers,
findet sich dessen Wittwe veranlaßt,

am Montag,  den 27 . Jan . d. I .
Nachmittags l Uhr,

ihre sämmtliche Liegenschaft auf hiesigem
Rathhaus im öffentlichen Aufstreich ans
freier Hand zu verkaufen.

Dieselbe besteht in:
einem zweistockigten, 1805 neu er¬

bauten Wohnhaus , oben im Dorf,
mit einem massiv gewölbten Keller,

Stallung , großem Hofraum , einer
zweibarnigen Scheuer und Stallung
gegenüber , einer Holz- und Wagen-
Nemise daneben , worunter ebenfalls
ein gewölbter Keller ; ferner : einem
Antheil an der Sügmtthle im Größe !-
thal . (Bei obigem Anwesen befindet
sich auch eine Mosttrotte , welche mit
zum Verkauf kommt) .

Ferner:
Gärten  beim Haus

mit schönen tragbaren Obstbäumen:
2-V» Mrgn . 34,3 Nthn.

10 '/n Mrgn . 2,2 Rthn . Acker,
ö '/r, Mrgn . 33,2 Nthn . Wiesen,

23 -/8 Mrgn . 13,1 Nthn . Waldungen.
Alles ist in sehr guten . Zustande . Die

Zahlungsbedingungen werden günstig gestellt.
Unbekannte -rtei .crer haben sich über

ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen.
Aus Auftrag:

Schultheißenamts -Berwejer
Bnrghard.

Fcinstcu Humus
aus meinem ( trüber Psleger ' schcn) Gar¬
ten , sowie ein schönes

Garrenhäuschen
im besten Zustande verkamt

G . Michael.

von

Den Herren Pflegern nnd Kapitalisten empfehle ich mich zum

Ein- nnd VMM'
Staatsobligatiouen , Pfandbriefen, Effecten

und Lotterie -Loosen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslun ĝ bon Zins - Coupons  und

Besorgung des In casso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze und
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch ertheile ich Auskunft über
stattg efundenc Loos-  und G e w in  n z i e h u n ge  n und nehme Lotterie -Loose
gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose
werden u uentgeldlich vorgemerkt.

Emil Georgii.
! Calw.

Den Herren Prauerei -Pesihern
!zeige ich hiemit an . daß ich fortwäbrend sowobl hier in Calw , als in Weil der
lStadt  bei Herrn Ferdinand Eblc  auf dem Marktplatz Lager  in

Vorzüglichem Brauer-Malz
halte , welches dem früher von mir verkauften Nördl nger Malz in Qualität minde¬
stens gleich kommt, jedoch billiger ist , als dieses . Ich empfehle mich daher
zu zahlreichen Aufträgen . C. W . Heiler.

Wohmings- Vn Änderung.
'Einem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich von heute an bei mei¬

nem Schwiegervater , Herrn Frohnmüller,  Bäckermeister in der Vorstadt , wohne
Hochachtungsvoll

W . Lutz , Maurermstr.

Nur 3 und 6 Kreuzer das Päckchen!
Als vorzügliche Hausmittel

verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden
Kraft Brust Pastillen

von in Baiilingcn a Enz,
laut obcramtSärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei

Brust und Husten Leiden;
ferner die auf den Magen sehr günstig wirkenden Jung ' schen

Pfeffermünz-Magen-Pasten und
Ges undheits - Cal mus - Zucker,

zu haben bei folgenden Herren in
Calw:  W . Enslin.
Althengstett : C. Fritz.
Gechingen : I . G . Breitling.
Liebenzell : C Rau.
Teinach : Schrägle,  Wundarzt.
Unterreichenbach : I . Hespeler.

„ I . Beuttler.
N Zavelstein : G . Wiedenmayer.
N KL . An Ortc », wo noch keine Niederlagen sind, werden solche gegründet und dabei .ehr an(
A nehmbarc Bedingungen gestellt.

' Mühlen  bei Horb.

Ardeilcr-Gksuch
Zwei weitere tüchtige Miilcur -Parthie » von je 12— Ist Mann für Tunnel

l Ausbruch  in Kalksteinfelsen finden bei sehr guter Bezahlung dauernde Beschäftig«l li-i Naimntl 'rnk'lnrkerBauunternehmer
H außm a n n und Tbei lacke r.

"g

Einen

Grastẑ tcn Arbcitcr-Gcsuch.
von 1 -̂/8 Mrgn . sucht auf mehrere Jahre , Ich suche zum Wasche II und Walken
zu verpachten,  oder unter Umständen zu , von Wollwaaren einen geordneten fleißigen
verkaufen  f Mann , den ich dauernd beschäftigen könnte.

E . Horlachcr. , Christ . Lud . Wagner.
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Freunden > Auf der Ziegelei des Unterzeichneten
. » » , ^ ! ist am Dienstag undMittw  och , den 21.mtereffanter Relsebeschreivungen

empfiehlt oc Unterzeichnete das in ihrem Vertage erschienene und sowohl direkt als auch ^
durch jede Buchhandlung zu beziehende Werk Isomiefortwährend Kalkdünger  zu haben,

Neisebilder von r >r . inecl. E . Schüz in Lnlw !
II 1/4  Bog . gr . 8 ». Geh . Preis 1 fl . >

Es ist dem Hrn . Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er auf einer mchrmöchent^
liehen Reise in Aegypten . Palästina , Klciuasim , der Türkei und Griechenland gesammelt , ir i
einem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammenzusasscn . Besonders ^
dankeuswerth ist die durchgängige Naturtrcue seiner Schilderungen . >

A . Oelscblägcr 'schc Bnchdruckercü

Eh -mpliljner, Punsch - rmd
Grog - E/sl'n;, Eommc , Är «rc,

Rnm, Hamburger Tropfen,
sowie alle seine und gewöhi .liche Liqueure,
empfiehlt bestens , hauplsächlich auch für
Wiederverkäufer die Liqueursabrik von

E R THLeringer,
Eßlingen a . N . '

Ferner empfehle ich besten ÄNttN N . j
Mosteffift , feinen Tafelsenf in!
Töpfen von nicht unter 15 Pfund , Essig - j
gurken , prima Eiernudeln , ächte
ital Maccaroni , Paniermehl !

Der Obige , j
Preiscourant gratis . '

C a l w . !

Badverpachlung
Unterzeichneter beabsichtigt seine Bad - !

Anstalt  auf 1 oder mehrere Jahre an
eine streng solide Familie mit oder ohne!
Logis zu verpachten . !

Es wäre einem tüchtigen Mann , ver - !

^ Gelder
von und nach Amerika

besorge ich vermittelst meiner directeu»
Verbindung mit soliden Bankhäusern dork-x
selbst rasch und billig , auch sind zu jeder«
Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu?
haben . L

Emil Ge 0 rgii.  r

WWWWW» Orstis ! MW» » M
^ Der beste und kürzeste Weg ^

!!! rlir sieliem üeiluiî ! !!
Kranken » nd Leidend »»,

sende ich auf portofreies  Ver¬
langen franco und unentgeltlich
den Gratisauszug der neu erschiene¬
nen 2 7 . Auslage  der segensreichen
Brochüre : „ Die einzig wahre Natur-
h-ikkrast " oder sichere Hilfe für inner¬
lich unä nußerkich Kranke jcäer Art.

Gustav Geruian » in Braunschweig
WMWWWWWW»

Gegen jeden alten Hnsten!
Vrustfchmerzen , Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit , Verschleimung , Btutsprien,
Asthma , Keuchhusten und Schwindsuchts¬
husten ist der Mayei ' sche

^VeiLLe
das sicherste und beste Mittel.

Nur echt bei W . Enslr n in Calw.

H --.S « r

Hosguts-Berklms.
Alters - und Familienverhältnissc veran¬

lassen mich , mein sehr schönes Anwesen
z. Kleinenzhof aus freier Hand zu verkaufen
und besteht solches in:

l ) einer 2stockigten Behausung mit 8
heizbaren und 2 unheizbaren
Zimmern , nebst 2 großen
Bühnen , Kammern und Spei¬
cher , gewölbtem Keller und

Stallung;
2) einer über 100 Fuß langen neu er¬

bauten 2stockigtcn Scheuer mit Wa¬
gen - und angebautem Ltreuschopf u.
Stallungen versehen;

3 ) ca . 22 Morgen der besten Wiesen,
nebst 10 Morgen Baufeld und etwas
Wald , alles im besten baulichen Zu¬
stande.

Dieses Anwesen würde sich seiner Lage
halber zu einer Bierbrauerei eignen , indem

, , ^ , , dann der Viehstand aufs Höchste gesteigert
möge der Logis , Gelegenheit geboten , irgend j unserer Fabrik suchen wir einen zuver- i werden könnte ; auch wäre dasselbe zu Er-
ein kleineres Geschäft noch nebenbei umzu - i Mann , und wollen sich nur solche ! bauung einer Sägmüble äußerst geeignet,
treiben . Die Pachtbcdingungen . welche billig > ^ lden , die sich durch gute Zeugnisse aus - ^ ' .
gestellt sind , können von heute an täglich !weisen können,
bei Unterzeichnetem eingesehen werden . ^

Zur Nachtwache

Friedr . Schnaufer,
Badinhaber.

chill und Wagner.

. Empfehlung.
^ ^ b » !Elefchengelft alter , sowie frisch gebrannter

Mein oberes Logis , bestehend aus Stube , H ^ lpelpeeegtlft , ^ lUelfchgeuPkUNNt-
Siubenkammer . Küche und Holzplatz , habe! MlU , Weintrester - U . Obstttester-
ich cruf Georgii zu vermiethen.

Ernst Häberle
Mein oberes

Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen.

Essig.  Bäcker.

branutweiu, Frnchtbramttwein,
Hefenöruuntuieill, empfiehlt zu geneig¬

ter Abnahme bei guter Waare , .billigst de-
! rechnet die Brennerei von

E . R Thieringer,
Ehlingen  a . N.

Preiscourant gratis.

da hinlänglich Wasserkraft vorhanden , die
Hölzer leicht beizubringen und die Schnitt-
waaren bequem ans den benachbarten Bahn¬
hof Calmbach zu bringen sind.

Der Verkauf findet
Donnerstag,  den 23 . d . M .,

in meinen , Hause statt.
Kleinenzhof . den 12 . Jan . 1873.

Friedr . Schra .ft.
- - - wurde von,

^ Markt bis zum
— ' / _ P-A Löwen ein Pre-
tenfion , ein gehenkeltes Geld-
stück , ein Korallenkreuz , .ein
Uhrenschlüssel von Talmi . Der
redliche Finder wird gebeten,

!diese Gegenstände gegen gute Belohnung
bei Briefträger Steiner  a/Mkt . abzugeben

Allerhand u.iv vr... Puan....,,. -uns nur allzu selten Nahrung findet, wenigstens nicht ganz be.
uns ausgcstorben ist . Auf den reelleren Lohn , den auch die Kunst

!nicht , und namentlich dann nicht entbehren kann , wenn sie in der
Zwangsjacke des Berufs auSgeübt wird , mußteil sie freilich theil-
weife verzichten ; denn der Saal war mehr als zur Hälfte leer
und die Anwesenden legten sich mit freudiger Bereitwilligkeit eine
doppelte Steuer auf , um den schlimmen Eindruck dieser für die
Geschmacksrichtung eines großen Theils unseres Publikums be-
zeichnenden Leere wenigstens einigermaßen zu verwischen . Es ist

- - ' . - - .. . . . .- ' dieß übrigens in Calw schon oft dagewesen und es ist daraus
mit seinem Geschmack gewählten Programms dem Publikum mit auch leicht e .klürlich , warum wirklich gute Musikqesellschasten diele
unwiderstehlicher Macht entlockten , mag den Künstlern ein Beweis undankbare Stätte gerne umgehen . Gute Aussichten für die neue

Skwesei , sein , daß der Sinn für höhere Musik , der freilich bew Sladtwusik , von der vor Kurzem so wahre und bcherzigeuswerthe

ans dem Publikum,
ui.

Kkufikakifckie».
Wir hatten gestern das Vergnügen , das Wildbader Quintett

hier zu hören , und gestehen gerne , daß wir . obgleich wir seine
Leistungen schon von früher her kennen , doch aufs angenehmste
überrascht waren durch die uuläugbaren Fortschritte , die dieseKünst-
lergesellschaft in Bezug auf technische Fertigkeit und Vollendung
sowohl , als auch auf das feine , weiche und schmiegsame Ensemble
gewacht hat . Der rauschende Beifall , den die meisten Stücke des
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Worte in diesem Blatte standen ! Eben der gestrige Abend war i thcilweisi durch baicrischcs Gebiet, mit allen 70 Stimmen angenommen und

ein schlagender Beweis dafür , wie unumgänglich nothlg es ist , ^ " U ^ i Ntglerung rorgeichtagrilc ^ race dn,ti Lahn autdrnrhal-

daß in Calw der , wie lener Einsender richtig tagte , vielfach nur ^ . .. . ^ 7 . .? , ^ -a.n.^ cn.

schlummernde Sinn für edle Musik geweckt und genährt werde.
Seine Anregung hat aber , wie cs scheint , zwar im Publikum
manchfachen Beifall , betreffenden Orts aber keinen Anklang ge¬
funden . Das ganze musikalische Elend unserer Stadt wird aber
dem leeren Stadtbeutel ausgerechnet werden wollen , und am Ende
wird der Stadtmusikus au » den paar Posaunenbläsern hiesiger
Stadt noch im Abstreich gewonnen . Oder wie ists ? Ist noch Aus¬
sicht auf Besserung des Nothstandes vorhanden ? Gott lenke am
nächsten Mittwoch die Herzen der Wühler , damit im neuen Bür¬
gerausschuß wenigstens ein Mann erstehe , der es versteht , die
Herzen der Stadtväter zu erweichen , ihren für den musikalischen
Rothschrei wie es scheint verschlossenen Sinn zu öffnen,  und
Mittel und Wege zu finden , um die finanziellen Bedenken zu be¬
seitigen . Es wird doch auch Einen solchen Mann geben , der die
Posaune von Jericho zu blasen versteht ! 0.

— (Stuttgart,  14 . Jan . Für die Elvitpersvueu , welche im
letzten Kriege dem sanüals wesen sich gewidmet Hallen , sind Denk¬

münzen von Berlin eingctroffen und wilden den Betreffenden ehestens
zugesiellt werden . Die Besorgung der Sache liegt dem Stuttgarter
Sanitätsverein ob.

— Der wunderbare Winter wirbelt thatsächlich Staub auf , nicht
nur in den Zeitungen , sondern auch in den Straßen n, Erfurt.  Als

neulich die Mägde kehrten , gab ' s fo viel Staub , daß mit Wasser ge¬
sprengt werden mußte.

— Berlin,  16 . Jan . Dem Reichctage soll in nächster Session
der Mllitärelat aus Grund eines öligen einen Müiloigesttzes und
unter Verzicht auf ein Pauschquantum zur Beschlußfassung vorge»
legt werden.

— Noch einmal eine Hoffnung , daß die unglückliche Anna Böck¬

ser aufgefunden ist . e« enödarm Stengel i» Posch m in Böhmen
hat am 5 . Januar zwei Zigeunerinnen mit einem Mädchen verhaftet,

'Hs Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K. Krcisskraf - das für Anna Böcklcr angesehen wird . Die Zigeunerinnen haben sich

gcrichls kamen folgende Fälle zur Verhandlung und Abnrtheilung : ^ stündlich im vorigen Sommer in Preußen aufgehalten nn ) die ürzl - .

Am 31 Dezember : 1) Wegen vorsätzlicher Körpcwertetznng war hiche , ver - Zchx Untersuchung des Kindes ergab das bekannte o. ennzeichen : cme
wiesen der ledige Lumpensammler Andreas Eberle  von Gundnnacn , OA . ^ °

Hcrrenberg . Derselbe zeigt - sich in Beziehung auf die Bezahlung der von ^chvlltnarbe unte . der . inlen orustwarze.

ihm in der Wirthschafr des Bäckers Harr in Rohrdors bestellten und vertilgten Dänemark . Kopenhagen, 8 - Jan . Der KriegSministc^

Getränke streitig und wollte von dem W .rthe nack, mehrmaliger vergeblicher Uzte de .» Folkstuing daö Armeegcsetz vor , inten , er unter Andern , die

°ch. S -H-- S - - M- , 7 « « mm. ft,
sicht, ihrem Manne beizustehcn, wurde aber von Eberle mir einem Messer in I Befestigungsanlagen und Schiffe verlangte . Er hob dabei hervor:

da« linke Handgelenke geschnitten, was bei ihr eine fünf Wochen andauernde ! die Vorlage sei auf eine Politik des Friedens und der Neutralität

Krankheit und « rb -ilSunsähigk -it znr Folge hatte neben dem , daß der Ge - ^ ut . aufrecht zu halten man jedoch WlUcnö und , m Stande
brauch der linken Hand wenn auch nicht vollständig gestört , so doch bleibend ! ^ ^ _ 77« : cn , -,7  V

vermindert ist. Der Angeklagte will heute von der ganzen Begebenheit nichts UiUffe , wenn auch das klemc Dänemark ln die Wagfchale der

zu der Gesängnißstrase von 2 Monaten . — " 2) Wurde der 16 Jahre alte
Schäfer Johann Friedrich Nabel  von Owen , OA . Kirchheim , wegen Unter¬
schlagung ihm anvertraulcr Sachen abgeurthcilt . Derselbe halte von seinem
Dienstherr » , dem Metzger Joh . Georg Hammer in Wildbad , den Auftrag , 88
Stück Schafe von Pforzheim nach Wildbad zu bringen . Unterwegs verkaufte
er an den Hirschwirth in Bwkcnfeld und mehrere Bauern dort 13 Glücke die¬
ser Schafe um 3 bis 11 fl. per Stück . Um Liebhaber zu bekommen , ließ er
die Schafe sogar ansschellen . Den Nest der Herde brachte er nach Neuenbürg , wo
er dann , als er den andern Knecht seines Herrn gewahr wurde , das Weite

Nationalversammlung von dieser auf den Antrag des JustizininifterS
Dufaur niedergesetzten Dreißiger -Commission einen vorbereiteten Ge-
setzesentwurs zu Stande gebracht , welchen nun die Dreißiger Comm.
selbst wieder durchberathel , wöbe , sie hin und wieder Thiers zur Dar.
legung seiner Ansichten entladet . Thiers ist dabei außerordentlich
nachgiebig und seine Versöhnlichkeit übertrifft alle Erwartungen , die-

. .. ^ , selbe ist aber dem betr . Gesetzesentwnrf gegenüber auch nicht über-
,uchte , u,,o ocn eingenommenen Grloö theils zu Anschaffung von Kleidungs - >ff . . . . Die N - ll0iiatoer >ai ' iinttilta mel -tt , di,
stücken für sich verwendete , -Heils verspielte . Das Unheil lautet ans eine in stusstg . Dieser lautet . „ Die 2c - ii0iiatocr,a . .imiung , weiche d e ihr

der Anstalt sür jugendliche Verbrecher zu vollziehende Gesärmnißsti c.fe von 5 l zustehcnde konstitmrende Gewalt M ihrem ganzen Umfang beibehält.

Monaten . — Hicmit schloß da « K . Krcisstrasgcricht seine öffentlichen Ver- >aber die Befugnisse der öffentlichen Gewalten verbessern will , dckre-

Handlungen für das Jahr 1872.
— Ottenhausen,  16 . Jan . Letzten Sonntag wurde bei der

Kelter hier eine reife rothbackige Erdbeere gefunden . ( Enzth .)

— Stuttgart,  13 . Januar . Heute begann die erste Kammer die Bera-
thung der Egenbahngesetzc . wobei sich aber starke Schwierigkeiten erhoben , in¬
dem schon in der Commission eine Minderheit sich gegen den Gesetzentwurf
X ) der die Feststellung der Bahnen Stutlgart -Böblingcn -Frcudcnstädt und

tirt : Art . 1 : Das Gesetz vom 31 . Aug . 1871 wird in folgender
Weise abgeüudert : Der Präsident der Republik gibt seine Ansichten
der Nationalversammlung durch Botschaften kund ; dieselben werden

durch einen Minister auf der Tribüne verlesen . Nichtsdestoweniger
wird der Präsident der Republik von der 'Nationalversammlung ge-
hört werden , wenn er cs für nvthwendig erachtet , wovon er die Ver-

Mnrrthalbahn betrifft , »für jetzt" erklärte , und in der Kammer selbst haben sammluvg durch eine Botschaft benachrichtigt . Die Berathung , an¬

sich heute unter den Rednern mehr Gegner als Fürsprecher der Bahnen ge- sEich welcher drr Präsident der Republik das Wort ergreifen will.

SSK - B - ,

einer Bahn Weikersheim -Würzbnrg und einer Bahn Heilbronn - Eppingen . l TagS darauf gehört , wenn nicht em SpeMbeschluß den nämlichen

Geh . Rath v . Dillcnius konnte in Bettest der ersicrcn nur sagen , daß Tag dazu bestimmt . Die Sitzung ward nach Anhörung de« Präsi-

Baieri , Kisjctzt >iochkemc Geneigthelt dazuaii ^ deuten der Republik aufgehoben , und die Debatte erst in einer späte-

ALL ' L -LiLLi . s— Sir»- , >»„>,, mW im. ° i- Mwchnhn, T»'-, --.
sondern vertagte die Debatte bis morgen . ( Wie in der letzten Nummer mit - Art . 2 . Der Präsident der Republik verkündet dre Gesetze , für welche

gethcilt , wurde der Gesetzentwurf nr der Sitzung vom 14 . Jan . mit einigen Dringlichkeit votirt wurde , binnen 3 Tagen , die andern binnen eine»

-in - wM ! Monats . Bei den -rsteren hat Thiers das Recht , binnen einer Frist

tige Frage zum Aufwurf . CS handelte sich um die Zusammensetzung der
OrtSarmenbehLrde . Der Entwurf bestimmt hierfür den Gemcinderath , ver¬
pflichtet aber den Drtsgeistlichen zur Theitnahme und gibt ihm Sitz und

von 3 Tagen durch eine Botschaft eine neue Berathung zu verlangen,
für die andern Gesetze kann der Präsident der Republik nach der
zweiten Lesung deren dritte Lesung binnen einer Frist von einem Mo«

Stimme . Die iNehrheit der Commission ist damit einverstanden . Oestcrien , . ^dnternellotioneit können nur an die Nlinilter niebt

Holder und Domkapitular v . Dannecker sind aus sehr verschiedenen Gesichts - nat verlangen . JinlerpeULNoneu tonnen imr an ^ oic ^ lim,ier , nicht

vunkien dagegen . Letzterer pries die bisherigen Einrichtunaen , wobei die ! an den Präsidenten der Republik gerichtet werden . Art . 3 . Nach

Stiftungen nur von den StlstungSrätben , denen der Ortsgeistliche vorstehendem AuSetuandcrgehen der Nationalversammlung wird die gesetzgebende

verwaltet werden , verlangte den Fortbestand dieser Einrichtung und wollte nur > durch 2 Kammern ausgeübt . Eine Kommission wird beauf-

nebenbei unter diesen noch andere Armeunnterstützungen gewähren , oder e« -«nimmst über die WM der Devukirlen und einen
tolle die Gemeinde für die neuen Zwecke diese « Gesetzes einen besonderen Ort «- 1 tragt , ciiien Gesetzentwurf uver vw vr . ^ cpmiricu nno einen

armen -Bcrdand errichten mit besonderer Verwaltung . Gegen die Bestimmungen >Entwurf über die Ernennung und Befugnisse der zweiten Kammer

dieses Gesetzes und gegen die den Geistlichen zngcdachte Stellung protestirte l vorzuberetten.

m " tSLacmeükeh7rde !' wk 'sw ni^ me ^ ! - Ve rsc - ill - s  l7 . Jan Die Dr - ißige . kom -mssion geneh .nigke

würden . Holder  nahm au « des Domkapitulars Ausführung Veranlassung , von der Vorlage der Subkomnttssion bezüglich der Befugnisse der

zu erklären ", daß cs nach dem Gesagten klar werden müßte , wie cs mit der ^Ex -kattve die E -ntkltnng mit 20 gegen 3 Stimmen , während fünf

Stellung der Kirche zum Staate werden solle und wem die Stiftungen gks sich Abstimmung enthielten u . zwei fehlten.

^ " "bn ^ ttnräum ? " LS ^In s . r Debatte wurde därm . f hingew . - ' - n . daß die Fassung der Gesetzes-

ott -zwecke dieses Gesetze:- erreicht werden sollen . Der Antrag Tanncckcr ' S . Vorlage die Frage , ob Nepublik oder Monarchie , unentschieden lasse und die Ent-

wurde schließlich verworfen , die Anträge Oesterlcn 'S, der die Geistlichen „ iir ichewung oer Zukunft auisparc , wogegen dw Luikc unter Bcnminz aut0le  letzte

durch Wabl zulassen will , und Hötder 'S gleichfalls abgelehnt und der Com- , Bolswatl deoP ästventen Protest erhoben . In dcrCommgnon aclangtt ttrner der

mission «-A» lrag mit Ol gegen 34 Stimmen angenommen , wonach cS beim ' erste Paragraph des ersten Artikels über die BolschaNen,durch welwc der Prä,ident
KearcrunaS -ntwurs verbleibt . Am Anianq der Sitzung vom I t . d. wurde j mit der Nanonatversammlung rvmmu .uc .rt , zur Annahme , woran , d,e wettere

ver Staatsvcrtrag mit Baiern über oen Bau der ttlm -Hcidenheimcr Ba hn ' Berathung auf Mont ag vert -gt wurde . ^

" Redigiri, zednickl und verlegt von A. O lick läger.
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